
klärung geboten. In den ubnotien findet ihre Fortsetzung findet, nutzlich gewesen
INld.  — kuüurzere Erläuterungen schwerer Dadurch INa  ® aber auch das jüdische
verständli:  en Textstellen Die kurzen Er- Verständnis der Psalmen (Raschi iwa deu-
klärungen den einzelnen Psalmen samıt telt Ps aut den Jeidgepruften Davıid) OT =
dem ext 1n einem einzigen, andliıchen ganischer darbieten konnen. In diesem ZuU=-
and erleichtern hne Z weifel den Zugang sammenhang waäre auch gunstiger, iıcht

dieser Liıteratur. wierig bleibt jedo: VO „5Spat]judentum‘““ sprechen (SO z fE

immer die Bestimmun der Zielgruppe, 1n den Einleitungen Ps 34, 49, 7 9 110,
die sich eın solches Buch wendet. er 145, 146), sondern VO  - der „Nnachexilischen
ist auch aum möglich gen, 010 Gemeinde‘*‘‘ (zu Ps 150)
diese Tklärungen 99. Sind der nicht; DIie Autoren en interessierten Lesern
VO.  5 einem Fachmann gegeben vermeilden 1ine praktische ın die Hand gege-
S1e jedenfalls, unrichtige Informationen ben. Daß das Programm , w1e der 1ie.
der bloß allgemeine nmufungen bie- ang10b%, nicht erfuüullt wurde, weil kaum
ten erfullbar 1st, wıissen die Autforen wohl sel-
Was die sprachliche e1lte er  „ ber besten und werden er die Titi-
scheint dem Rezensenten 1n manchen WFal- sche Anfrage des Rezensenten nicht als
len die Übertragung sehr gut elungen 1ne Abweriung ihrer Muhe verstehen.
(z Ps 1 Ps J4) Anderseits gibt auch Yerdinand Dexinger, Wıen
viele Beispiele füur das Gegenteil.

der usdruck 99:  eillose‘““ (Ps 1,1) der
Wer

ı]ıne Pastoral der BekéhrungSprache unsSeTITeTr e1t entitstammt?
sagt eute schon 99° will dem Herrn S1IN- aul Michael ulehner, eirat .‚eburt —
gen“ (Ps „Geschrei“ (Ps 22,2) Tod. Eıine Pastoral den Lebenswenden,
besser un! rı  er ist als der Ausdruck Verlag erder, Wien—Freiburg—Base.
„Rufen“‘? Sagt 190098218  3 icht eher 99 verspot- 1976, 280) Seiten.
tet mich‘“‘ der 99 ver. mich‘“‘ als 995 Wohl die äalfte er Katholiken omMmm:'

mM1r nach‘“‘‘ (SO Ps eit ihres Erwachsenenlebens 11UL SDOTa-Sachlich problematische Wiedergaben ind disch ın 1lrekien Kontakt mit der Kirche
iwa olgende „Der Weg der Frevler vDeTtrT-
2er' sich‘“‘ STa AT 1Ns Verderben‘‘ Der

bel Hochzeiten, bei Taufen, be1l Eirstkom-
munion({feiern, weniger bel Firmungen, bel

Gedankengang, der ın Ps 13,4 (daß ich Begräbnissen sel CS, daß die Feiern sS1e
nıcht 1ın den 'Tod hinüberdimmere) VO.  - selber, Se1 CS, daß S1e Verwandte un:! Be-
den Übersetzern ausgedrückt WIrd, 1ST kannte betreffen achdem die raktische
‚WarLr anregend, STEe ber nicht 1mM salm. Theologie sich ange eit primär m1T der
Warum die „Angeber‘“‘ (Ps uSsge- Vitalisierun des Gemeindekerns Sub-
rechnet „Teist“ un: icht „dreist‘““ ind (das
ebr. Wort schaanan Spricht fuür Jetzteres) strukturierung der Pfarrei durch ruppen-

arbeit, eiorm des Gemeindegottesdien-ist schwer einzusehen. Recht gut scheint stes, elebung des diakonisch-politischenaber die Wiedergabe VO:  e Ps 1,7 gelungen, ngagements Uun!: der rwachsenenbil-
el „Als mich die Mutter empfing dung beschäftigt entwickelte sich

War schon es verfahren‘‘. amı ist viel- 1n den etzten Jahren eın zweiter ntieres-
el! eın däquate: usdruck für das g_ senschwerpunkt ben jene Oollzuge betrei-
funden, Was manche Theologen „Süunden-
verilo:  enheit“ ennen.

fend, denen sowohl regelmäßig
iırchlichen en teilnhnehmend: wıe auch

In den Trklärungen .l die christologische diesem fernstehende Tisten partiziple-Deufung der Psalmen zuruück, doch scheint Len. ährend die Religionspädagogik sich
S1e einigen Punkten (Z Ps 22 Ps 24; Pr1mäar m11 jenen Felern befaßt, ın deren
Ps 110) auf. Hier waäare wohl eın ausdrück-
er 1nwels auf die 1mM Neuen esta- Mittelpunkt inder un! Jugendliche sStTe-

hen, konzentiriert sich die Praktische hneo0-
ment erfolgte Uminterpretatıon atl. exte, den „Von der Pfarrei ZULCVgl

Gemeinde“, Diakonia (1973) 91 71— 2905die ın der späteren christlichen Tradiıtion
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1€ auf die iırchlichen Handlungen, iın darautfhin kritisch geprüft werden müssen,
deren Mittelpunkt Erwachsene stehen OD und inwiefern S1e dem 215 Jesu
TIrauung, auie un:! Begräbnis Christi entsprechen.
Der 1ie. des vorzustellenden es for- Das reiche aterlal, das 1n dem Dreischritt
muliert Teilich 1n charakteristischer Wel- Analyse T1iiik Handlungsanweisung

fur die drei Felder eirat eburt "Todanders: „Heirat Geburt Tod. Kıne
astora. den Lebenswenden“‘‘ un! zeig geboten wIird, kann hier icht referiert

bereits, daß nicht 1ne Fortseti- werden. Das Buch bietet ıne großenteils
zung der klassischen Pastoralliturgik, also elungene Zusammenfassung des bisher -

Handlungsanweisungen für die akra- arbeıteten weit verstreuten Materials; g—
mentenspendung geht SOWwWweit sich die Ar- sellschaftskritische kEkinwendungen kommen
beit Handlungsanweisungen bemüht, allerdings kurz.
erwelter S1Ee das Themen{feld beträchtlich Zum Le1itmotftiv des es, die astfora
nicht 1Ur die pendung des 1LUS selber, der Lebenswenden mMuUsSSsSe 1ne astora der
sondern auch das weitfe mfeld cseel- Bekehrung, der Kontrasozijlalisation eın
sorgerlich-beratenden un erwachsenen- (29), kann der Rezensent sich allerdings
bildnerischen Maßnahmen steht ZU.  — ebat- nicht bekennen.
te. Der UTIOTr ZI1e. amı die Konsequenz Befragenswert erscheint bereits der Ver-
aus dem Befund, daß der 1LUS selber nNer such einer historis  en Fundierung der
bestätigend-beruhigende irkungen abe. ese durch die Behaup{fung, die Vo
Insofern die christliche „Be-deutung‘“‘ Kir  eit der enschen sSe1 iIrüher bes-
menschlichen Lebens sich ber 1ın der Dıa- SCT gesl!  er un! deshalb 1ın der astora
lektik VO:  5 Bestätigung un!: Provokation voraussetzbar gewesen 28) Um Ur einen
einem Neuen und mI1T Gott un! den Mit- A 1 Bu  R genannten ele hnerauszu-
menschen vollzieht, bedarf ine astora. greifen In den weltanschaulich einheit-
der Lebenswenden auch des orientierend- en Gesellschaften des Mittelalters sel
kritischen esprächs. andlungsanwel- durch allgemein-verbindliche ıten „den
Sungen bilden reilich NUur den etzten rit- Neugeborenen eın fester atiz 1n der HFa-
ten) Schritt 1n der Problementfaltung. Im milie un: amı ın der Gesells  aft Velr -

Mittelpunkt einer praktisch-theologischen liıehen worden Diesem Befund W1-
Theorie kann nicht der Spender, der Mi- derspricht ilippe Aries mit seinem
nister, sondern mussen die Adressaten sSte- inwels auf den geduldeten Kindesmord,
hen. Die Darstellung beginnt er jeweils der sich DIsS nde des Jahrhun-
mi1t einer ausführli  en Analyse VO:  @} de- erts (als nIa. eiarn hartnäckig g_
ren Situation, des es zweiler Pariner halten hat
hın ZUT Ehe, der Veränderungen 1ın der Um ın die Gegenwart zurückzukehren:
Ehe, die sich bei der eburt eines es Wohl aum nrecht vermutet der Au-
ergeben, der Erfahrungen angesichts des tor bei den uswahlchristen starke uge
Verlustes einer entscheidenden Bezugsper- einer Bedurfnisreligilositä 3—25 aber:
50n durch den 'Tod. Sie er die el ob dies be1ı den Intensiv-Katholiken _
aufiftretenden ufgaben, offnungen un ders ist? Ist die mkehr nıcht auernde
Ängste auch 1n ihrer relig1iösen 1eife Aufgabe für alle Katholiken? Umgekehrt:
und die daraus resultierenden Erwartiun- Muß i1cht der allgemein ohe Sıinn fur
gen die 1r! In einem zweiten christliche erte, tiwa {Ur eheliche Treue
Schritt werden dann die eutungen, mit ( E 836), überraschen; erechtigen dann Dn
denen die Betroiffenen ihre Situation VTr - Meinungsunterschiede ezuglı Gebur-
sehen, kritisch verglichen, mi1t den Deutun- tenregelung un Ehes  eidung, er die
gen, die sich ın der es! des Chr1- bekanntlich auch ents  1edene Katholiken
stentums ergeben en. Für den Ut0Or icht einer einung SINd, ZU. Verdacht
ist klar, daß die neuesten Erklärungen der „Nichtglaub (145)? Nispräache e icht
Amtskirche nicht einfach letzte Norm eın

Vgl. T'  S, der eit, Mün-können, sondern daß auch S1e wiederum en—Wien 1975, 54
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